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Sonnabend den 7. Januar.

hierdurch feſt.
Berlin den 3. Januar 1871.
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Bekanntmachungen.
Auf Grund der F. 8. und 15. des Wahlgeſetzes für den Reichstag vom 31. Mai 1869 Bundes Geſetzblatt S. 145) und ge

auf den 19. Januar d. J

Der Miniſter des Jnnern.
Gr. zu Eulenburg.

mäß 8. 2. des dazu ergangenen Reglements vom 28. Mai 1870 Bundes Geſetzblatt S. 275) ſetze ich für den ganzen Umfang des
g der Wählerliſten zu den bevorſtehenden Wahlen zum Reichstage zu beginnen hat,

Nachdem der Herr Miniſter des Jnnern die Anfertigung der Wählerliſten zur Wahl der Abgeordneten zum Reichstage und deren
Auslgung am 19. Januar e. angordnet hat, veranlaſſe ich die Herren Rittergutsbeſitzer und Ortsrichter des Kreiſes unter Benutzung
der nen in den nächſten Tagen durch die Boten zugehenden Druckformulare für ihre Gemeinde die Wählerliſte doppelt unter Beach
tung der Beſtimmungen in den g. 1. 3. des Geſetzes vom 3. Mai 1869, welche ich auf den betreffenden Wählerliſten habe abdrucken
laſſe Pefzuſtellen, demnächſt das Haupt Exemplar vom 19. bis einſchließlich zum 26. d. M. zur Einſicht auszulegen und die Auslegung
noch vo dem Anfange der letzteren ünter Angabe des Lokals, in welchem dieſelbe ſtattfindet, durch Aushang der den Formularen beige
fägten Zekanntmachung und in ſonſtiger ortsüblicher Weiſe bekannt zu machen.

Nach Ablauf der Stägigen Friſt ſind mir die etwa eingangenen Erinnerungen unter Beifügung der beiden Exemplare der Wä
lerliſte ſodtt zur Entſcheidung einzureichen, andernfalls aber am 22. Tage nach Beginn der Auslegung die beiden Liſten durch Vollziehung

Ah

des betrefenden Atteſtes auf denſelben abzuſchließen.
Ueber die Zeit der Abgabe des Nebenexemplars der Liſte werde ich, da der Tag der Wahl noch nicht beſtimmt iſt, den Orts

behörden weitere Verfügung zugehen laſſen. Die Herren Rittergutsbeſitzer haben für ihren Gutsbezirk ebenfalls eine Wählerliſte aufzu
ſtellen und hierbei in gleicher Weiſe zu verfahren.

Merſeburg den 5. Januar 1871.
Der Königliche Landrath.

Weidlich.
Eintheilung

der
zum Wahlbezirk gehörigen Ortſchaften.

Name
des

Wahlvorſtehers.

Name
des

Stellvertreters.

der Landgemeinden des Kreiſes Merſeburg im Wahlbezirke Behufs der Wahlen für die zweite Legislatur Periode des Reichstags.

Name
und

Wahllokal.

Köbſchlitz Günthersdorf, Rittergut.

gr. 9Mövrisſch.
z 10 Horburg, Kleinliebenau, Dorf, Kleinliebenau, Ritter-
s 6 gut, Maßlau.

11 Dölkau, Dorf, Dölkau, Rittergut, ZweimenGöhren.
mſtr.
bar 12Zſcherneddel, Zöſchen, Dorf, Zöſchen, Rittergut.
ohn 183 Wegwitz, Derſ, Wegwitz Rittergut, Pretzſch, Wallen-
rean dorf, Dorf, Walleſdorf, Rittergut, Kriegsdorf, Dorf,
mfr. Kriegsdorf, Rittehut, Tragarth, Dorf, Tragarth,

v, Rittergut. S75 14 Löpitz, Dorf, Löpitz, Mttergut.
15 Löſſen, Dorf, Löſſen, Kittergut,

nſt; 16 Meuſchau.
17 Venenien, Werder.

tm 18 Trebnitz,
or Creypau, Dorf, Creypau Rittergut, Wüſteneutzſch.

Altranſtädt, Dorf, Altranſtädt, Rittergut.

Günthersdorf, Dorf, Zſchöchergen, Kötzſchlitz, Dorf,

Wölkau, Oſtrau, Lennewil,

Großlehna, Kleinlehna.
Oetzſch, Treben, Nempitz.
Thalſchütz, Rampitz.
Kötzſchau, Dorf, Kötzſchau, Rittergut.
Schladebach, Dorf, Schladebach, Domaine, Witzſchers

dorf, Dorf, Witzſchersdorf, Rittergut.
Piſſen, Rodden.

PorbitzPoppitz.
Dürrenberg, Haus Keuſchlirg.
Keuſchberg.
Balditz.
Tollwitz.
Teuditz, Dorf, Teuditz, Rittegut.Kauern, Ragwitz, Zölſchen, drf, Zöllſchen, Rittergut,

Ellerbach.
Schweßwitz, Bothfeld, Michlit Röcken.
Großgöhren, Kleingöhren.

Pfarrer Saran in Altranſtädt.
Ortsrichter Voigt in Kleinlehna.
Ortsrichter Franke in Treben,
Ortsrichter Roſenheim in Thalſchütz.
Amtmann Niedner in Kötzſchau.
Ortsrichter Frenzel in Schladebach.

Pfarrer Dr. Schürer in Piſſen.
Amtmann Kayſer in Kötzſchlitz.

Ortsrichter Rößler in Möhritzſch.
Rittergutsbeſitzer Vogt in Kleinliebenau.

Pfarrer Haring in Zweimen.

Pfarrer Marrx in Zöſchen.
Pfarrer Fleiſcher in Wallendorf.

Amtsrath Gößling in Löpitz.
Amtmann Langguth in Löſſen.
Ortsrichter Wendenburg in Meuſchau.
Amtmann Schulenburg auf Werder.
Ortsrichter Sander in Trebnitz,
Ortsrichter Blanke in Creypau.
Ortsrichter Reuter in Wölkau.
Gendarm a. D. Große in Porbitz.
Ortsrichter Grund in Dürrenberg.
Ortsrichter Hoffmann in Keuſchberg.
Ortsrichter Stölzel in Balditz.
Oberſteiger Weickert in Tollwitz.
Rittergutsbeſ. Mackenſen in Teuditz.
Ortsrichter Schumann in Ellerbach.

Schiedsmann Naundorf in Schweßwitz.
Pfarrer Jäckel in Großgöhren.

Stößwitz, Goſtau, Söſſen, Ortsrichter Lemme in [Stößwitz.
Starſiedel, Dorf, Starſiedel, Ritergut, Kölzen, Dorf, Pfarrer Cäſar in Starſiedel.

Kölzen, Rittergut.

Ortsrichter Lindner daſ.
Ortsrichter Sander in Großlehna.
Ortsrichter Kühn in Oetjzzſch.
Ortsrichter Hoffmann in Rampitz.
Ortsrichter Schröder daſelbſt.
Oberamtmann Strauß daſelbſt.

Lehrer Helm in Piſſen.
Ortsrichter Donicke in Zſchöchergen.

Schöppe Stange daſelbſt.
Jnſpector Zimmermann daſelbſt.

Ortsrichter Stenzel in Zöſchen.
Ortsrichter Schmidt in Pretzſch.

Ortsrichter Starke in Löpitz.
Ortsrichter Pieritz in Löſſen.
Lehrer Fritzſche daſelbſt.
Ortsrichter Seiffert in Venenien.
Schöppe Köder daſelbſt.
Ortsrichter Heyne in Wüſteneutzſch.
Ortsrichter Reuter in Lennewitz.
Ortsrichter Beyer daſelbſt.
Apotheker Richter daſelbſt.
Zimmermeiſter Franke daſelbſt.
Schöppe Ritter daſelbſt.
Gaſtwirth Schumann daſelbſt.
Ortsrichter Wacker daſelbſt.
Ortsrichter Kurze in Kauern.

Ortsrichter Friedemann in Bothfeld.
Ortsrichter Gräfe in Großgöhren.
Ortsrichter Lemme in Goſtau.
Ortsrichter Niele.

Ortsrichter Bartholomäus in Göhren.

Gaſthof daſelbſt.
Schenke in Großlehna,
Gaſthof in Nempitz.
(Schenke in Rampitz.
Blumeſche Gaſthof daſelbſt.
Langeſche Gaſthof daſelbſt

Schullokal in Piſſen.
Gaſthof zum Bär.

Schenke in Möhritzſch.
Schenke in Kleinliebenau,

Gaſthof in Dölkau.

Kietzſche Gaſthof in Zöſchen.Gaſthof in War gerſen

Schenke in Löpitz.
Schenke in Löſſen.
Pohleſche Gaſthof daſelbſt.
Vorwerk Werder.
Sanderſche Schenke daſelbſt.
Gaſthof in Creypau.
Schenke in Wölkau.
Albrechtſche Gaſthof daſelbſt.
Kothſaal in Dürrenberg.
Deckerts Gaſthof daſelbſt.
Leutholdſche Schenke daſ.
Schumannſche Gaſth. daſ.
Schenke in Teuditz.
Gaſthof in Zöllſchen,

Gaſthof in Röcken.
Schenke in Großgöhren.
Schenke in Stößwitz.
Gaſthof in Starſiedel.



Nament S S derzum Wahlbezirk gehörigen Ortſchaften.

Name
des

Wahlvorſtehers. Stellvertreters.

Pobles, Dorf, Pobles, Rittergut,
Muſchwitz, Söheſten, Tornau.

Eisdorf.

Sittel.
Löben, Scheidens, Peißen, Seegel.
gilt lopp, Großſchkorl

einſchkorlopp, Großſchkorlopp.Schkeitbar. P tot
Räpitz.
Meyhen, Meuchen, Dorf, Meuchen, Rittergut.
Schkölen.
Thronitz, Döhlen, Dorf, Döhlen, Rittergut.
Dehlitz a. S., Dorf, Dehlitz a. S., Rittergut.
Oeglitzſch.

Großgörſchen, Dorf, Großgörſchen, Rittergut, Rahna.
Kleingörſchen, Gem, Kleingörſchen, Rittergut, Caja.

Kitzen, Dorf, Kitzen, Rittergut, Hohenlohe, Theſau,

h

Lehrer Schirner in Pobles.
Pfarrer Stephan in Muſchwitz.

Rittergutsbeſ. Schmidt in Großgörſchen.

Ortsrichter Heyne in Eisdorf.
Rittergutsbeſ. Trenkmann in Kitzen.

Ortsrichter Kolbe in Seegel.
Ortsrichter Neidhardt in Zitzſchen.
Ortsrichter Bock in Kleinſchkorlopp.
Pfarrer Gröſchel in Schkeitbar.
Ortsrichter Heineck in Räpitz.
Schiedsmann Reichhardt in Meuchen.
früh. Ortsrichter Fiedler in Schkölen.
Rittergutsbeſ. Gruhl in Döhlen.
Ortsrichter Franke in Dehlitz a/S.
Ortsrichter Scheibe in Oeglitzſch.

Kleincorbetha, Dorf, Kleincorbetha, Rittergut, Oebles Ortsrichter Andrä in Kleincorbetha.
Schlechtewitz.

goddula mit Veſta, Dorf.
Kirchfährendorf.
Spergau.
Cröllwitz.
Daspig, Göhlitzſch.
Röſſen, Leunga-Ockendorf.
Collenbey.
Burgliebenau, Gutsbezirk der Oberförſterei Schkeuditz,
Raßnitz.
Weßmar, Dorf, Weßmar, Rittergut.
Röglitz.
Oberthau, Dorf, Oberthau, Rittergut, Ermlitz, Rübſen,

Dorf, Ermlitz, Rittergut.
Wehlitz, Dorf, Wehlitz, Rittergut.
Beuditz.
Ennewitz.
Cursdorf.
Altſcherbitz, Rittergut und Gem., Papitz, Modelwitz,

Dorf, Modelwitz, Rittergut.
Kötzſchen, Zſcherben.
Atzendorf, Geuſa, Dorf, Geuſa, Rittergut.
Oberbeunga. Niederbeunga, Dorf, Niederbeung, Ritter-

gut, Reipiſch.
Blöſien, Dorf, Blöſien, Rittergut.
Frankleben, Oberfrankleben, Rittergut, Unterfrankleben,

Rittergut.
Runſtädt, Dorf, Runſtädt, Rittergut.
Naundorf, Dorf, Naundorf, Rittergut.
Körbisdorf, Dorf, Körbisdorf, Rittergut-
Benndorf, Dorf, Benndorf, Rittergut.
Niederwünſch.
Oberclobicau.
Niederclobicau, Wünſchendorf, Raſchwitz, Dorf, Raſch

witz, Rittergut, Reinsdorf.

Cracau. SKleingräfendorf, Schadendorf, Burgſtaden, Oberkrieg
ſtädt, Unterkriegſtedt, Dorf, Unterkriegſtedt, Rittergut.

e Netzſchkau, Dorf, Netzſchkau, Rittergut,
Milzau.

Bündorf, Dorf, Bündorf, Rittergut.
Knapendorf.
Kleinlauchſtädt, Dorf, Kleinlauchſtädt, Rittergut, Lauch

ſtädt, Domaine.
Schotterey.
Großgräfendorf, Strößen.
Schkopau, Dorf, Schkopau, Rittergut.
Corbetha.
Rattmannsdorf, Hohenweiden, Röpzig, Neukirchen,

Dorf, Neukirchen, Rittergut, Rockendorf.
Benkendorf, Dorf, Benkendorf, Rittergut.
Delitz a. B., Dorf, Delitz a. B., Rittergut.
Dörſtewitz.
Holleben.

Groß u. Kleingoddula, Rittergut, Groß u. Klein Pfarrer Ziegler in Veſta.

Ortsrichter Koblenz in Kirchfährendorf.
Ortsrichter Mahler in Spergau.
Ortsrichter Leborius in Cröllwitz.
Ortsrichter Höſe in Göhutzſch.
Ortsrichter Fiſcher in Röſſen.
Pfarrer Thieſius in Collenbey.
Paſtor Barth in Burgliebenau,
Mühlenbeſ. Bunge in Raßnitz
Pfarrer Pflug in Weßmar
Ortsrichter Renz in Röglitz.
Gutsadm. Angern in Oberthau.

Rittergutsbeſ. Herrfurth in Wehlitz.
Ortsrichter Rackwitz in Beuditz.
Ortsrichter Franke in Ennewitz.

Ortsrichter Apitzſch in Cursdorf.
Oberamtmann Rockſtroh in Altſcherbitz.

Pfarrer Angelroth in Kötzſchen.
Pfarrer Küſtermann in Geuſa.
Ortsrichter Künzel in Oberbeuna,

Ortsrichter Fuchs in Blöſien.
Rittergutsb. v. Boſe auf Unterfrankleben

Rittergutsb. v. Helldorff auf Runſtädt.
Ortsrichter Lützkendorf in Naundorf.
Ortsrichter Kunth in Körbisdorf.
Pfarrer Metzner in Benndorf.
Ortsrichter Thieme in Niederwünſch.
Ortsrichter Roſenkranz in Oberclobicau.
Pfarrer Putzer in Niederclobican.

Ortsrichter Hauptmann in Cracau,
Ortsrichter Vogel in Kleingräfendorf.

Oberamtmann Bornträger auf Netzſchkau.

Pfarrer Bornhack in Bündorf.
Ortsrichter Zeitz in Knapendorf.
Amtmann Brandes in Lauchſtädt.

Ortsrichter Löſcher in Schotterey.
Ortsrichter Schimpf in Großgräfendorf.
Lehrer Hellwig in Schkopau.
Ortsrichter Walker in Corbetha.
Pfarrer Schoch in Neukirchen.

Rittergutsbeſ. Zimmermann in Benkendorf.
Pfarrer Dr. Wiedemann in Delitz aB.
Ortsrichter Schumann in Dörſtewitz.
Ortsrichter Bauer in Holleben.

Beuchlitz, Dorf, Beuchlitz, Rittergut, Schlettau.
PaſſendorfAngersdorf, Dorf, Paſſendorf, Rittergut.

Oberamtmann Herzog in Beuchlitz
Oberamtmann Wendenburg in Paſſendorf.

oder die Provinzial, Kreis oder Localkaſſen abgeliefert und den Erſatz dafür noch nicht empfangen haben,
bei der Controlle der Staatspapiere oder bei einer der Regierungs Hauptkaſſen gegen Rückgabe der ihnen er
Beſcheide in Empfang zu nehmen.

Berlin, den 9. Juni 1868.

Die Erſatzleiſtung für die präckudirten Kaſſenanweiſun
Durch unſere wiederholt veröffentlichten Bekanntmachungen ſind

kaſſenſcheinen von 1848 aufgefordert, ſolche Behufs der Erſatzleiſtung an die Controlle der Staatspapiere hierſelbt,
oder an eine der Königlichen Regierungs Hauptkaſſen einzureichen.

Da deſſen ungeachtet ein großer Theil dieſer Papiere nicht eingegangen iſt, ſo werden die Beſitzer derſelſen nochmals an der
Einreichung erinnert. Zugleich werden diejenigen Perſonen, welche dergleichen Papiere nach dem Ablaufe des auf den 1.
geſetzt geweſenen, durch das Geſetz vom 15. April 1857 unwirkſam gemachten Präcluſivtermins an uns,

von Wedell.

Rittergutsbeſ. G. v. Merkel in Kleingörſchen.

Ortsrichter Reim daſelbſt.

Ortsrichter örſten daſelbſt.

Ortsrichter Teichnann in Rahna.
Ortsrichter Fran daſelbſt,
Schöppe Möttig daelbſt.
Ortsrichter Heilmant. in Theſan

Ortsrichter Etzold in Lhen.
Schöppe Stöbe daſelbſt.

Ortsrichter Körner in Großſakorlopr
Ortsrichter Sack daſelbſt
Früherer Ortsrichter Bühligen diſelbſt.

Schöppe Handſchuh daſelbſt.
Ortsrichter Schmidt in Thronitz.
Paſtor Oehme daſelbſt.
Schöppe Heyer daſelbſt.
Ortsrichter Lemmitz in Oebles.

Ortsrichter Hentzſch in Kleingoddulag.

Schöppe Eckardt daſelbſ
Schöppe Hartung da feſt
Ehemal. Ortsrichter Herzog dal
Ortsrichter Weniger in Zaspig.
Ortsrichter Doſmann in Leung.
Ort richter Steirbrück daſelbſt
Ortsrichter Auguſtin daſelbſt.
Ortsrichter Schaaf in Raßnitz
Amtmann Zeiſing daſ.
Schöppe Meißner daſelbſt.
Ortsrichter Laue in Ermlitz.

Ortsrichter Lufsky daſelbſt.
Schöppe Beil daſelbſt.
Schöppe Wilde daſelbſt,
Schöppe Wegwitz daſelbſt.
Rittergutsbeſitzer Peltz in Modelwitz.

Ortsrichter Warnicke daſelbſt,
Ortsrichter Hauptmann daſelbſt.
Amtmann Hammer in Niederbeunga.

Schöppe Sachſe daſelbſt

Ortsrichter Erfurth daſelbſt.
Schöppe Kunth daſelbſt.
Schöppe Haring daſelbſt.
Ortsrichter Böhme daſelbſt.
Gutsbeſizer Löſcher daſelbſt.
Schöppe Brand daſelbſt.
Ortsrichter Neubarth in Wünſchendorf.

Gutsbeſitzer Fuchs daſelbſt.

Ortsrichter Hoffmann in Milzau.

Ortsrichter Lange daſelbſt.
Schöppe Danneberg daſelbſt.
Ortsrichter Kieſche in Kleinlauchſtädt.

Schöppe Biener daſelbſt.
Schöppe Wagner daſelbſt.
Ortsrichter Keck daſelbſt.
Schöppe Röder
Amtmann Schottelius daſ.

Ortsrichter Teubner daſ.
Ortsrichter Schammelt daſ.
Schöppe Siegel daſelbſt.
Schöppe Koſche daſelbſt.
Ortsrichter Hoffmann in Schlettau.
Jnſpector Beinert daſelbſt.

Hauptverwaltung der Staatsſchulden.
Meinecke.Löwe.

Magdeburgiſches Huſaren Reg

Merſeburg den 1. Januar 1871.

Ortsrichter Witzſche Zaſeleſ

S Schenke in Göhlitzſch.

Shhente eaſelsg.

Rittergutsbeſ. v. Boſe auf Oberfrankleben.

KirchenRend. Günther in Oberkriegſtädt.

9

Hofmannſche Gaſthof in
Muſchwitz.

Gaſthof in Großgörſcher
Gaſthof in Kleingörſchen
Gafthof in Eisdorf

Goſthof in Seegel,
Gaſthof in Zitzſchen

Schenke in Schkölen.
Schenke in Thronitz.
Gaſtbof in Dehlitz a/S.
Schenke in Oeglitzſch.
Schenke in Kleincorbetha

Fritzſche Gaſthof in Klein
oddula.Förſterſche Gaſthof daſelbſt. v

Engelſche Gaſthof daſelbſt
Schenke in Cröllwitz.

Swenke in Leuna.
Schenke in Collenbey.
Gaſthof daſelbſt.
Renzſche Gaſthof an
Gaſthof daſelbſt.
Gaſthof daſelbſt.
Febrmannſche Gaß of in

Oberthau
Gaſthof in Wehlit

Schenke deſto
Schenke daſelbſr
Gaſthof in Altderbi

Gaſtbof daſelbf.
Schenke daſelbt.
Schenke in Olerbenna

Schenke daſelbſt
Pfeilſche Gaſthof in Front

leben.
Rittergut Runſtädt.
Schenke daſelbſt.
Schenke daſelkſt,
Schenke daſel ſt.
Schenke daſeibſt.
Schenke daſelbſt.
Dobeneckſche Schenke

Niederclobica u
Schenke daſelbſt.
Gaſthof in Burgſtaden

Rittergut Netzſchkan

Gaſthof daſelbſt.
Schenke daſelbſt.
Gaſthof in Kleinlauchſädt,

Gaſthof daſelbſt.
Schenke zu Strößen.
Gaſthof raſelbſt.
Schenke daſelbſt.
Schenke daſelbſt.

Schenk daſelbſt.
Gaſtbof daſelbſt.
Schenke daſelbſt.
Gaſthof daſelbſt.
Gaſthof in Schlettau.

u

die Beſitzer von Kaſſenanweiſungen von i875 und von Darlehns

Eck.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

die Coftrolle der Staatspapien
wieſerholt veranlaßt, ſolche
thalten Empfangſcheine ode

Oranienſtraße 9

Juli 1855 feſt

dWahlloka l

Gaſthof In Kleimnſe m
Gaſthof in Schkeitbar. 4
Sabenke in Räpitz. m n

eßlerſcheSchenkei. Meu

Schenke in Pobles

Gaſthof in Theſan

t er er. Herzbergſche Ga öf da 4
gen von 1835 und n betr.



Beförderung von Privatpäckereien an die in
Auch für die in Frankreich befindlichen Deutſchen Civilbeamten können Päckereien mit Ausrüſtungs und

enſtänden zur Beförderung mit der Poſt in der Zeit vom 14. Januar bis zum Abend des 21. Januar 1871 beiPoſtanſtalten angenommen werden.

Die Annahme dieſer Päckereien erfolgt unter den in der Bekanntmachung vom 11. December angegebenen, für Sendungen mit
gungenAusrüſtungs und Bekleidungsgegenſtänden an die in Frankreich ſtehenden Offiziere und Militairbeamten vorgeſchriebenen Bedin

(Gewicht bis zu 12 Pfd. Frankirungszwang, Adreſſe per aufgeklebte Correſpondenzkarte u. ſ. w.).

rankreich befindlichen Deutſchen Eivilbeamten.
Bekleidung ge

ſämmtlichen

Die Adreſſe muß außer der vollſtändigen Bezeichnung des Adreſſaten noch die Angabe des Beſtimmungsortes enthalten.

General-Poſtamt.
Berlin, den 28. December 1870.

Bekanntmachung.
Auf unſern Wunſch iſt uns von dem Königlichen General

Commando der Provinz eine Mitrailleuſe überwieſen worden, welche
auf dem hieſigen Roßmarkte aufgeſtellt worden iſt und welche ohne
der Mildthätigkeit Schranken zu ſetzen gegen ein Eintrittsgeld von
2 Silbergroſchen für Erwachſene und 1 Silbergroſchen für Kinder
in Augenſchein genommen werden kann.

Die Einnahme iſt lediglich zur Unterſtützung der Familien
der aus Merſeburg einberufenen Wehrmänner und Reſerviſten
beſtimmt.

Merſeburg, den 2. Januar 1871.
Der Magiſtrat.

Jm Jahre 1870 wurden in hieſiger Stadt
1) geboren 517 Kinder,

wovon 265 männlichen und 252 weiblichen Geſchlechts und zwar:
in der Dom Gemeinde: 14 Kinder, als: t0 Söhne, 4 Töchter,
in der Militair-Gemeinde: 24 Kinder, als: 9 Söhne, 15 Töchter,
in der Stadt Gemeinde: 275 Kinder, als: 145 Söhne, 130 Töchter,
in der NeumarktsGemeinde: 71 Kinder, als: 34 Söhne, 37 Töchter,
in der Altenburger Gemeinde: 120 Kinder, als 60 Söhne, 60 Töchter,
in der katholiſchen Gemeinde: 13 Kinder, als: 7 Söhne, 6 Töchter,

2) getrauet 108 Paare,
3, es ſtarben 404 Perſonen,

wovon 179 männlichen und 225 weiblichen Geſchlechts und zwar:
in der DomGemeinde: 13, als: 3 männl., 10 weibl. Geſchlechts,
in der Militair-Gemeinde: 18, als: 4 männl., 34 weibl. Geſchlechts,
in der Stadt-Gemeinde: 211, als: 95 männl., 116 weibl. Geſchlechts,
in der Neumarkts-Gemeinde: 64, als: 31 männl., 33 weibl. Geſchlechts,
in der Altenburger Gemeinde 92, als: 44 männl., 48 weibl. Geſchlechts,
in der katholiſchen Gemeinde: 6, als: 2 männl., 4 weibl. Geſchlechts.

Es ſind ſonach 1870 111 mehr geboren als geſtorben gegen
das Jahr 1869 22 weniger geboren und 72 mehr geſtorben. Ge-
boren wurden der Zeit nach die mehrſten im Monat März, die
wenigſten im Monat April es ſtarben dagegen die mehrſten im
Monat Auguſt die wenigſten im Monat Januar.

Nach der Einwohnerzahl von 13,269 betrugen die Geburten im
Jahr 1870 35/, Prozent die Sterbefälle 3 Prozent.

Merſeburg, den 3. Januar 1871.
Der Magiſtrat.

Von einem hieſigen gemeinſinnigen Bürger iſt dem Bürger-
Rettungs Jnſtitut ein Geſchenk von 50 Thlrn. überwieſen worden.
Jn dankbarer Anerkennung wird dies hierdurch öffentlich bekannt
gemacht.

Merſeburg, den 4. Januar 1871.
Der Magiſtrat.

Es wurden uns von einem hochverehrten Beamten hierſelbſt
10 Thlr. geſchenkt, um arme Familien mit Feuerungs Material
zu unterſtützen. Wir fühlen uns gedrungen, unſern Dank dafür
auszuſprechen mit der Nachricht, daß aus dieſem Geſchenk 40
Familien je 50 Döllnitzer Torfſteine heute empfangen haben.

Merſeburg den 5. Januar 1871.
Der Magiſtrat.

Wenn es auch von uns nachgegeben wird, daß bei hohem
Schneefall und ſchnell eintretendem Thauwetter Schnee und Eis in
die fließende Geiſel geworfen werden kann, ſo iſt es doch ganz un
zuläſſig, daß, wie dies ohnlängſt geſchehen, die Geiſelufer und Ein-
gänge mit Schnee und Eis beworfen werden. Wir werden in ſol-
chen Fällen diejenigen Perſonen wegen Verunreinigung der Straße
und Hemmung der Paſſage unnachſichtlich zur Beſtrafung ziehen.

Merſeburg, den 4. Januar 1871.
Die Polizei Verwaltung.

Durch Beſchluß der GeneralVerſammlung des hieſigen Vor-
ſchuß -Vereins, eingetragene Genoſſenſchaft, vom 27. December e.,
iſt der interimiſtiſche Rendant, Kaufmann Moritz Klingebeil hier
zum Caſſirer, und der interimiſtiſche Controleur, Gurtlermeiſter
Adolph Juſt von hier zum Controleur gewählt worden. Einge-
tragen auf Grund der Anmeldung vom 29. d. M. zufolge Verfü-
gung von heute.

Merſeburg den 29. December 1870.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Ein ſtarker Frachtſchlitten und ca. 25 Schock
trockne Holzwellen ſind zu verkaufen in der Clause
vor Merſeburg.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll nachſtehendes

der Marie Sophie verehelichten Opel

getragene Grundſtück:
ein Wohnhaus mit Wirthſchaftsgebäuden Hof, Garten und Zu
behör in Lauchſtädt in der grünen Gaſſe, nebſt dem bei der Se
paration dazu ausgewieſenen Planſtücke Nr. 199. der Karte von
44 Ruthen in Lauchſtädter Flur,

zur Gebäudeſteuer nach einem jährlichen Nutzungswerthe von 62
Thlr. und zur Grundſteuer nach einem Reinertrage von 0,24 Thlr.
veranlagt,

am 1. Februar 1871, Vormittags 10 Ahr,an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 1. durch das unterzeichnete 8
Subhaſtationsgericht verſteigert und

am 9. Februar 1871, Vormittags 11 Ahr,
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden. Die
Auszüge aus der Gebäude- und Grundſteuer-Mutterrolle, ſowie
der Hypothekenſchein können in unſerm Büreau Zimmer Nr. 2. ein
geſehen werden.

Alle diejenigen welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedür-fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben

werden aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä
teſtens im Verſteigerungstermine anzumelden.

Lauchſtädt den 5. November 1870.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

WHolzverkäufe
e Dyr Königlichen Oberförſterei Schkeuditz.

s ſollen
J. Sonnabend den 14. Januar, von Vormittags 10 Ahßr aß.5 dem Unterforſte Maßlau im Schlage 17. h per ar

a) aus der Totalität
circa 8 Raummeter eichene Kloben,

9 Stöcke,4 Reiſer,8 weiche Scheite,400 GeſtrüppReiſig,
b) aus dem Schlage

circa 10 Hundert eſchene, erlene 2c. Stangen,
1500 Raummeter Unterholzreiſig;

II. Montag den 16. Jannar
im Unterforſt Schkeuditz

a) von 9 Uhr ab im Schlage XI. am Stern
circa 12 Hundert eſchene, erlene 2c. Stangen,

35 haſelne Bandſtöcke,
b) von 12 Uhr ab im verſchloſſenen Holze Schlag X.

circa 120 Meter eichene, erlene rüſterne Scheite,

120 Stöcke,300 Reiſer;III. Freitag den 20. Januar
im Unterforſt Burgliebenau, Schlag XI. hinter Döllnitz

a) aus der Totalität
circa 20 Hundert weidene Bandſtöcke,

200 Meter weidenes Reiſig c
b) aus dem Schlage

circa 5 Hundert eſchene, erlene Stangen,
25 haſelne 2c. Bandſtöcke,

1400 Meter Unterholz- Reiſig
öffentlich an die Meiſtbietenden unter den in den Terminen bekannt
zu machenden Bedingungen verkauft werden.

Schkeuditz den 3. Januar 1871.
Königliche Oberförſterei.

Holz Auction. Donnerstag den 12. d. M., Vormittags
11 Uhr, ſoll eine Partie große Erlen an meiner Wieſe am Run
ſtädter Wege meiſtbietend verkauft werden. Die Bedingungen werden
im Termin bekannt gemacht.

Frankleben, den 4. Januar 1871.
Gottlob Erbis jum.

Ein Paar Zughunde und ein Wagen ſtehen verände nS rungshalber zu verkaufen Hältergaſſe Nr. 696.

geborenen Siegel zu auch
ſtädt gehörige im daſigen Hypothekenbuche Band II. Nr. 89. ein



Den ferneren Verkauf der Corſets, Schnürſenkel, Band Zwirn
c. in der Lindnerſchen Concursſache habe ich an Handſchuhmacher
Prall in der Burgſtraße Nr. 217. übertragen und die Preiſe ſo

niedrig geſtellt, daß gewiß Jeder zufrieden ſein wird.
Merſeburg, den 2. Januar 1871.

Der Verwalter der Lindnerſchen Concursmaſſe,
Rechtsanwalt Grube.

Pferde- und Wagen- Auction.
Aus der C. G. Hüneſchen Concursmaſſe ſollen nächſten

Mittwoch den 11. Januar 1871, früh 10 Ahr,
in dem Hüneſchen Fabrikgebäude auf hieſigem Neumarkt

2 Stück kräftige hellbraune Arbeitspferde,
I zweiſpänniger Rüſtwagen und
1 nicht ſchwerer Rollwagen

öffentlich gegen baare Zahlung verſteigert werden.
Merſeburg, den 5. Januar 1871.

Peckolt,
Verwalter der C. G. Hüneſchen Concursmaſſe.

HausVerkauf.
Unterzeichnete beabſichtigt ihr in Burgliebenau gelegenes Wohn

haus Nr. 20., nebſt Stall und Garten, im Werthe von 500 Thlr.,
aus freier Hand zu verkaufen.

Burgliebenau, den 2. Januar 1871.
Wirtwe Chriſtiane Schönau.

Ein Paar Läuferſchweine ſtehen zum Verkauf Neumarkt
Nr. 934.

LogisVermiethung.
Die zweite Etage meines Hauſes, Gotthardtsſtraße Nr. 110.,

welche Herr Reg, Rath Saſſe bewohnt, iſt von jetzt ab zu vermie
then und zum 1. Juli zu beziehen. A. Matto,

berbreiteſtr. 488.
Ein freundliches Stübchen und Kammer mit oder ohne Möbel

iſt an eine einzelne Perſon von jetzt ab zu vermiethen und Oſtern
zu beziehen. Meinel, Fleiſchermſtr. kl. Rittergaſſe.

Eine Parterre Wohnung, beſtehend aus 4 5 Stuben und
Zubehör, auch Mitbenutzung des Gartens und Brunnens 2c., event.
ein Laden worin ſeit 3 Jahren ein Glas und Porzellangeſchäft
betrieben, iſt wegen Aufgabe des Geſchäfts jetzt zu vermiethen und
Oſtern zu beziehen. Höhne, Unteraltenburg 722.

Eſelsplatz 708. iſt eine Stube und 2 Kammern zu ver
miethen und ſofort zu beziehen.

Logis Vermiethung.
Jn meinem Hauſe Roßmarkt Nr. 366. iſt die obere Etage zu

vermiethen und ſofort zu beziehen.
C. H. Schultze senm.

Ein Logis von zwei Stuben 3 Kammern und ſonſtigem Zu
behör und ein Logis von einer Stube, Kammer, Küche und Zube-
hör ſind von jetzt an zu vermiethen und Oſtern zu beziehen Brühl
Nr. 337.

Ein freundliches Logis mit 2 Stuben, Küche, Kammer und
Zubehör und Mitbenutzung des Waſchhauſes, Brunnen, Waſch
waſſer, Trockenplatz mit im Hauſe, iſt zu vermiethen und 1. April
zu beziehen Hofſiſcherei 6893.

Roßmarkt Nr. 505., Tabacksfabrik, iſt eine Werkſtatt
für Feuerarbeiter, nebſt Stube, zu vermiethen und Oſtern zu be-
ziehen kann auch als Niederlage benutzt werden.

Gotthardtsſtraße Nr. 140. ſind zwei Familien -Logis
zu vermiethen und Oſtern zu beziehen.

Jm Bürgergarten iſt das vom Herrn Regierungs Rath
Brandis bewohnte Logis wegen Verſetzung ſofort zu vermiethen und
zum 1. April zu beziehen.

Ein Familien -Logis iſt zu vermiethen und 1. April zu beziehen

Fiſchergaſſe 384.
Ein Logis iſt zu vermiethen Sixtigaſſe Nr. 605.

Rittergaſſe Nr. 183. iſt ein Familienlogis mit allem Zubehör

zu vermiethen. C. Eichhorn.Rittergaſſe Nr. 192. iſt eine möblirte Sube an einen einzelnen

Herrn zu vermiethen. F. Eichhorn.Ein Verkaufsladen mit Laden Utenſilien nebſt Ladenſtube und
ſämmtlichem Zubehör kann zum 1. April d. J. bezogen werden.
Desgleichen iſt ein kleines Logis ſofort zu beziehen.

Neumarkt 985. Hommel.
Gr. Rittergaſſe 162. iſt ein Logis mit allem

zu vermiethen und zum April zu beziehen.
Zubehör

Ein freundliches Familienlogis, vorn heraus, iſt zu vermiethen
und 1. April zu beziehen Dom Nr. 234. r

Ein Logis ſteht zu vermiethen bei
Wilh. Tille, Gärtner, Halleſche Chauſſee.

1 Stück à 1000 Thir. Iitt. A. Ar. 8

Zwei kleine Logig ſind von jetzt ab zu vermiethen und 1.
April 1871 zu beziehen Wagnergaſſe 120.

Die II. Etage und 2 kleine Logis ſind zu vermiethen und ſo
gleich oder zum 1. April zu beziehen Neumarkt 863.

Wohnungsveränderung.
Hierdurch die ergebenſte Anzeige, daß ich nicht mehr Brühl, ſondern

Vorwerk 424. wohne und empfehle ich mich in Haararbeiten
aller Art, wie Uhr und Halsketten, Armſpangen, Ohrglocken und
Brochen, auch Zöpfe, Locken, Locken Chignons, Unterlagen u.

dergl. mehr. Fr. Schnelle.Thüringiſche Eiſenbahn.
Jm Rheiniſch-Thüringiſchen Verbandsverkehr tritt vom 1. Januar

1871 ab ein neuer Tarif mit veränderter Güterclaſſification und
theilweiſe ermäßigten Frachtſätzen in Kraft.

Exemplare dieſes neuen Tarifs ſind in unſeren Güterexpeditionen
zum Preiſe von 6 Sgr. pro Stück käuflich zu haben.

Erfurt, den 2. Januar 1871.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Preuss. Boden-
e t h5 Hypothekenbriefe,

erste pupillarisch sichere Hypothek.
10 Amortisationsentschädigung.

Die laut S. 27. des durch Allerhöchsten Erlass vom 21. De-
cember 1868 bestätigten Statuts vorzunehmende Verloosung un-
serer 5 Hypothekenbriefe hat am heutigen Tage in Gegenwart
des dazu deputirten Mitgliedes des Curatoriums, Geheimen Justiz-
Raths a. D. BRorchardt, der beiden Directoren Jachmannmn
und Spielhagen, des Syndicus der Bank, Rechtsanwalt
W oIff, und des Notars, Justiz-Rath Lücdichke, stattgefunden.

Es wurden ausgeloost:

i 500 v 195. 152. 187. 211.7 i 200 159. 260. 261. 658. 668.1170. 1267.

38 à 100 116. 124. 136. 1276. 1876.
2170. 2467. 3050. 3417.
3553. 3632. 3637. 3739.
3893. 4176. 4214. 4273.
4775. 4784. 4814. 1905.
4940. 5280. 5840. 5870.
5932. 6128. 6130. 63465.
6554. 6847. 6902. 6909

19 a 60 149. 956. 257. 487. 467560. 821. 867. 992. 1475
1687. 1763. 1856. 1942. 2257.
2271. 2368. 2467. 2504.
273. 432. 454. 538. 820.
824. 1357. 1408. 1859. 1925.
1934. 2089. 2241. 2377.,

welche am 1. Juli 1871 zahlbar sind und mit 10 Amortisa-
tionsentschädigung ausgezahlt werden.

Berlin, den 29. December 1870
Preussische Boden Credit-Actien-BRankK.

Der Präsident des Curatoriums
von Bonin,

Staats Minister a. D., Wirkl. Geheimer Rath.
Die ausgeloosten Stücke werden schon jetzt eingelöst, und

zwar s0, dass
für 25. 50. 100. 200. 500. 1000 Thlr.

27 55. 110. 220. 550. 1100 ThlIrx. ausge-
zahlt werden.

14 39 à 25 25 55 P. 99

Die Direction.
Jachmann. Spielhagen.

Unter Bezugnahme auf obige Anzeige erkläre ich mich be-
reit, die ausgeloosten Stücke nebst der Amortiäsations-
entschäcdigung von 10 jederzeit auszu-
zahlen halte die 5 W Hypothekenbriefe der
Preussischen Boden-Credit-Actien- Bank im
BRerlün bestens empfohlen, und sind dieselben zum Parf-
cCOurse bei mir zu haben.

PWriäed rich Schultze.
11

Zur Tanzmuſik in Meuſchau Sonntag den 8. Januar la

det freundlichſt ein Karl Rödel.
(Hierzu eine Beilage

redit-Actien-Bank.
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Peilage zum 2. Stück des Merſehurger Kreisblalls 1871.
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General Ausverkauf!!
von Damen-Garderoben.

Um mit den ſehr angehäuften Vorräthen meines Damen Garderobe Lagers zu räumen und
um den Zeitverhältniſſen Rechnung zu tragen, beabſichtige ich einen General Ausverkauf von J
Damen Wintermänteln, Paletots, Jaquets und Jacken zu halten und zwar 25 Prozent

mache die geehrten Damen ergebenſt darauf aufmerkſam, dieſe
Gelegenheit zu benutzen, da ſo etwas ſo leicht nicht wieder geboten werden dürfte.
unterm Koſtenpreis. Jch

e

S
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„Wirkung bei ſehr ſtarker Erkältung gethan hat.

Varel a. d. Jade im Großherz. Oldenburg.

ücer ünn halben V omel.
Viel bewährt bei Kinderkraukheiten

iſt der L. W. Egers'ſche Fenchel Honig Extract, wie folgende Anerkennung wieder erfreulich documentirt:
„Der Wahrheit gemäß bezeuge gern daß der L. W. Egers'ſche Fenchel Honig Extract bei meinen Kindern die beſte

Nach Verbrauch einiger Flaſchen waren ſie aus Gefahr, vom Keuch-
„huſten befallen zu werden und ſind auch von der Erkältung befreit.

he

eher c c

Alb. Weſtendorf, Productenhändler.

ankerrein und kräftig vom Geſchmack, gebrannt à Pfd. 12 Sgr,

offerirt Heinr. Schultze j.Entenplan u. Burgſtraße.
e

von J. Hoff in Berlin
kann bei jetzigem Witterungswechſel nicht genug gegen Huſten und
Heiſerkeit empfohlen werden.

Zu haben in Tafeln von 1 4 Sgr. bei
A. Wieſe.

Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin.
Villers au Bois, Septbr. 870. E. W.

bitte ich um eine Sendung Jhres heilſamen Malzextraects, ich
will daſſelbe während des Feldzuges als magenſtärkendes Mit-
tel gebrauchen. Oberſtlieutenant und Commandeur des 6. Pomm.
Jnf. Regiments Nr. 49. Laurin. Das Malzertract Geſund-
heitsbier nebſt der Malz- Chocolade haben fortdauernd
günſtig auf den Patienten gewirkt, das Erbrechen hat aufgehört
und die Verdauung hat ſich ſehr gehoben. J. Rümpelt in Fal
kenberg. Jch habe meine ganze Hoffnung auf Jhre berühmten
Malzfabrikate geſetzt. S. Freiſe Lehrer in Jlſenburg.

Verkaufsſtelle bei A. Wieſe

durch das in ſeiner außer
I en r an en ordentlichen Heilkraft un

erreichbare, ſeit 1822 in allen

Welttheilen bekannt und berühmt gewordene echte Pr. White's Augenwaſſer
von Traugott Ehrhardt in Großbreitenbach in Thüringen (worauf beim Ankauf

anz beſonders zu achten iſt) ſind ſchon Tauſende von den verſchiedenſten
ugenkrankheiten geheilt, geſtärkt und ſicher vor Erblinden geſchützt

worden und erfreut ſich deshalb eines allgemeinen Weltruhmes, welches
auch die täglich einlaufenden Loberhebungen und Atteſte beweiſen. Daſſelbe
iſt conceſſionirt, von hohen Medizinalſtellen geprüft und begutachtet, als beſtes
Augen- Heil- und Stärkungsmittel empfohlen und à Flacon 10 Sgr.
zu beziehen durch Herr Gl. L Ots in Merſeburg.

Herrn Tr. Ehrhardt! Durch Zufall iſt ein Flacon Jhres Dr. White's Augen
waſſer's hierher gelangt. Der Gebrauch deſſelben hat mit gutem Erfolg ge-
wirkt. Da nun c. folgt Auftrag) Reinhardshauſen in Waldeck, 24. Jan. 70.
P. Michel, Sürgermeiſter. 8.) Herrn Tr. Ehrhardt! Da ich nach enehr-
facher Mittheilung von Jhrem wirklich echten Dr. White'ſchen Augenwaſſer
Gebrauch gemacht habe, und das an meinem Sohn an deſſen Augen ich nach
vielerlei Gebrauch in langer Zeit keine Spur zur Beſſerung ſah! Derſelbe iſt
nach Gebrauch von 2 Flacons wieder vollſtändig geheilt. Gott ſei dafür ge
dankt. Wegen der Augenkrankheit meines anderen Sohnes erſuche ich Sie (folgt
Auftrag.) Lauchhammer, 25. Jan. 70. Friedrich Thor Former.

I Heinrich Neßler in Schafſtädt und Moritz Kuthe in
nnaeeeeeeeeeeeeeeereerr e

Da der L. W. Egers'ſche Fenchel Honig Extract vielfach von gewiſſenloſen Jnduſtrierittern nachgepfuſcht wird ſo achte
man genau vor dem Ankauf auf Siegel, Facſimile, ſowie die im Glaſe eingebrannte Firma ſeines Erfinders und Fabrikanten
L. W. Egers in Breslau und auf deſſen allein autoriſirte Verkaufsſtelle bei E. H. Schultze sen. S Sohn in Merſeburg,

Nüch ln.

EBreschinaschinen Oes.
was nicht friert, empfiehlt Guſtav Elbe.

Roggenkleie,
Guſtav Elbe.gehaltvolle Waare, bei

7 r jeder Art werden ſelbſt wennZahnschimerzen die Zähne hohl ans ange
ſtockt ſind augenblicklich und ſchmerzlos durch den berühmten Jn
diſchen Extract beſeitigt. Derſelbe übertrifft ſeiner ſchnellen nie
fehlenden Wirkung wegen alle derartige Mittel, und wird deshalb
von berühmten Aerzten empfohlen. Echt zu haben in Fl. à 5 Sgr.

für Merſeburg bei Guſtav Elbe. t
Um mit den

Kalendern für 1871
gänzlich zu räumen, empfiehlt dieſelben zum Koſtenpreis

r Guſtav Lots.
Unterzeichnete empfiehlt ſich einem geehrten Publikum zum Reini

gen und Plätten von Herren und Damen Wäſche jeder Art. Gleich
zeitig mache ich darauf aufmerkſam, daß ich auch größere Parthien
Familienwäſche zu bedeutend billigeren Preiſen mit übernehme.

H. Hoffmann, kl. Rittergaſſe Nr. 193.
Wenn erkaufte und nichtsſagende Atteſte

die Güte eines wahrhaft wirkſamen und ſegenbringenden Volksmit-
tel darzuthun im Stande wären, ſo erfreute ſich der Bonner Kraft
zucker von J. G. Maaß nicht der bekannten allgemeinen Beliebtheit
und Verbreitung. Ohne moderne großprahleriſche Reclamen und ver
dächtigenden Atteſten Schwindel empfiehlt ſich der Bonner Kraft
zucker allein durch ſeine Billigkeit und einfache Zuſammenſetzung
aus Volksmitteln, die Jahrhunderte als gegen alle Affectionen des
Kehlkopfs und der Luftröhre mit Heiſerkeit, Verſchleimung, Huſſen
2c., berühmt ſind. Dies erklärt ſeine bis heute unübertroffene Wirk-
ſamkeit und allgemeine Verbreitung. Derſelbe iſt in mit Gebrauchs
an weiſung verſehenen Tafeln à 3 und 1 Sgr., ſowie auch Kraft
zucker- Bonbons in Pack. à 4 Sgr. zu haben in Merſeburg bei

Schultze jun.
Die geehrten Mitglieder unſeres Vereins erlaube ich mir zu einer am

am Dienstag den 10. d. M., Nachmittags drei Uhr
im Ständehauſe hierſelbſt ſtattfindende Conferenz ergebenſt einzuladen.

Merſeburg den 5. Januar 1871.
Der Vorſtand des Kreis-Hilfs-Vereins.

Schede.

Café Nürnberger.
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Die Conditorei von Emil Hennersdorf,
Dom 220.

empfiehlt täglich friſche Pannenkuchen mit feinſten Füllungen,
Windbeutel, Sahnbafsers, alle Arten Thee-
bäckereien. Beſtellungen werden prompt und billigſt ausgeführt.

Gleichzeitig bringe mein Lager ff. Chocoladen, chineſiſcher
Thees, Rum, Arac u. Cognace, extrafeine Punsch-
essenzen u. Liqueure, Wiener Wesseln und
engl. Räüsqqmuäts in gütige Erinnerung.

Der am Sonntag den 8. d. M. ſtattfindenden Jnventur
halber bleiben an dem genannten Tage unſere Verkaufsmagazine

Nr. J. am Brühl bis Nachmittags 83 Uhr,
Nr. II. in der Altenburg von Vormittags 11 Uhr ab

für den Geſchäftsverkehr vollſtändig geſchloſſen.
Die Abnahme der Dividenden-Marken und Statuten-

bücher erfolgt an demſelben Tage von Vormittags 9 Uhr ab nur
in unſerem Comptoir, Unteraltenburg 717/18.

Merſeburg, den 5. Januar 1871.
Der Vorſtanddes Conſum Vereins zu Merſeburg eingetragene Genoſſenſchaft.

Pilet. Weber.

Mann.Sonntag den 8. Januar e. Abends 7 Uhr Concert.
Unter andern kommt zur Aufführung: Variation für Violine von
Rode. Nach dem Concert Wänzchen.

Muscat, Stadtmuſikus.

Männer-CTurnverein.
Sonnabend den 7. Januar, Abends 8 Uhr, Turnſtunde

auf der Funkenburg. Zahlreiches Erſcheinen wird gewünſcht.
Der Vorſtand.

Feldſchlößchen.
Sonntag den 8. ladet zur Tanzmuſik von Nachmittags

32 Uhr ab bei gut beſetztem Orcheſter freundlichſt ein
Bleier-
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Rühl's Restauration.Sonnabend Abend von 6 Uhr ab Salzknochen.
Bleier.

V
Sonntag den 8. Januar Tanzmufik dazu ladet freundlichſt

en Franz Beyer.Zum Wllllu. Pfannenkuchenſchmauß
Sonntag den 8. Januar ladet freundlichſt ein

Reipiſch. Adolph Beyer, Gaſtwirth.
Jn der Separationsſache

Meuſchau
iſt zur Beſtreitung der Regulirungs Koſten die Einzahlung eines
anderweiten Vorſchuſſes von

400 Thlr.
erforderlich geworden.

Die Jntereſſenten der qu. Flur fordere ich hiermit auf, ihre
Beiträge bei mir einzuſehen und bis zum 14. Januar 1871 an mich
gelangen zu laſſen.

Merſeburg den 27. December 1870.
Der Koſtenerheber Hetzer,

Ein Mädchen in geſetzten Jahren im Waſchen, Plätten, Nähen,
ſowie in allen häuslichen Arbeiten erfahren, ſucht als Hausmädchen
den 1. Februar Stelle; Näheres ſagt die Expedition d. Bl.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern
Wilh. Kupper, Tapezirer, Gotthardtsſtr. 95.

Eine reinliche, anſtändige Aufwartung kann ſich ſofort melden
Gotthardtsſtraße 131. im Hauſe rechts.

Ein Poſtillon mit guten Zeugniſſen findet zum 15. Jan. 1871

Stellung. Poſthalterei Merſeburg.
Geſucht wird zum ſofortigen Antritt ein Stubenmädchen aufs

Land; jedoch nur ſolche, die gute Zeugniſſe aufzuweiſen haben,
mögen ſich melden Burgſtraße 292., Treppe hoch.
Mädchen die im Streichen von Glacé Papieren geübt
ſind, finden lohnende und dauernde Beſchäftigung bei

Guſtav Najork, Leipzig, Wiener Str. 11.
Ein Wachtelhund iſt zugelaufen; gegen Jnſertionsgebühren und

Futterkoſten abzuholen Breiteſtraße 413.

Herrn P. Bock
in Frankleben zu ſeinem 17. Geburtstage ein 3 mal donnerndes
Hoch, daß das ganze weiße Kreuz wackelt.

Ein Ungenannter und doch Bekannter.

Todesanzeige.
Am Neujahrstage, Nachmittags 5 Uhr, entſchlief nach längern

Leiden unſere gute Schweſter und Schwägerin Frau Johanne Frie-
deren Schäfer geb. Spott im 51. Lebensjahre ſanft und gott-
ergeben.

Leipzig und Merſeburg
Die tiefbetrübten Hinterlaſſenen.

Oeffentlichen Dank
dem Herrn Rittergutsbeſitzer Mackenſen auf Teuditz für die un-
vergeßliche Freude, welche er uns und unſern Kindern zum Weih
nachtsfeſte bereitete. Der Allerhöchſte möge es ihm vergelten.

Die Landwehr- Frauen in Teuditz.
An den Bürger,

welcher der Stadt Merſeburg Tauſend Thaler für die Armen
geſchenkt hat.

Die Armen die Du haſt bedacht
Mit reicher Liebesgabe,
Sie werden es Dir danken noch,
Ruhſt Du ſchon längſt im Grabe;
Und ob Dein Name vor der Welt
Verborgen iſt geblieben,
Er ſteht von eines Engels Hand
Jm Himmel längſt geſchrieben.

Ein Bürger und Armenfreund.
Am 1. Sonntag nach Epiphanias (8. Januar) predigen

Vormittags: Nachmittags:
Domkirche Herr Diac. Jahr. Hr. Conſ. Rath Leuſchner.
Stadtkirche. Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
Neumark er Herr Paſtor Dreiſing
Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.

Stadtkirche: Nach dem Vormittags- Gottesdienſt Beichte und Abendmahl.
Herr Diac, Frobenius. Anmeldung,

Das Deutſche Reich.
Mit der erſten Stunde des Jahres 1871 iſt das neue Deutſche

Reich zur Wahrheit geworden.
Die Verträge, durch welche Baden, Heſſen und das Königreich

Württemberg ſich mit dem bisherigen Norddeutſchen Bunde zu einem
Deutſchen Bunde vereinigt haben ſowie die demgemäß vereinbarte
Verfaſſung des Deutſchen Bundes ſind durch das Bundes Geſetzblatt
noch am 31. December v. J. verkündet worden und ſomit am l.
Januar 1871 in Kraft und Wirkſamkeit getreten.

Der zum Schutze des Bundesgebietes und des innerhalb deſ
ſelben gültigen Rechtes, ſo wie zur Pflege der Wohlfahrt des deutſchen
Volkes geſchloſſene Bund ſoll den Namen „Deutſches Reich“ führen.

Das Präſidium des Bundes ſteht dem Könige von Preußen zu,
welcher den Namen Deutſcher Kaiſer“ führt.

Kaiſer und Reich ſind ſeit dem 1. Januar 1871 ſtaatsrechtlich
feſtgeſtellte und anerkannte. Einrichtungen des neuen Deutſchland:
unantaſtbar durch die Weihe des Geſetzes wie durch den Willen
und die Kraft einer großen Nation, ſind die Grundlagen für die
neue Lebensgemeinſchaft in Krieg und Frieden gelegt.

Die ſtaatliche Einheit Deutſchlands iſt als die erſte Errungen-
ſchaft unſerer ſiegreichen Waffengemeinſchaft mit allen Bürgſchaften
dauernden Beſtandes und lebenskräftiger Entwickelung hergeſtellt.

Das deutſche Reich iſt verfaſſungsmäßig bereits ins Leben ge
treten, obwohl es noch der vollen Ergänzung durch den Anſchluß
Baierns harrt. Dieſer iſt durch die noch ausſtehende Zuſtimmung
des dortigen Abgeordnetenhauſes vorausſichtlich nur um eine kurze
Zeit verzögert. Die Geſinnung von Fürſt und Volk in Baiern
bürgt dafür, daß dieſes kräftige Glied dem neuen Reiche nicht ent-
ſagen werde.“

Wenn die ſo bedeutungsvolle Wandelung der deutſchen Ver-
hältniſſe zunächſt einfach in den geſetzlichen Formen der amtlichen
Verkündigung ohne einen feierlicheren Vorgang vollzogen wird, ſo
beruht dies auf dem Willen unſeres Königs, die Krone des Reiches
erſt dann in förmlicher Weiſe zu ergreifen „wenn ſie alle Glieder

fumfaſſen werde.
Eine wirkliche Feiex, aber, wie ſie der Erhabenheit des Ereig-

niſſes And der, Begeiſterung der Nation entſpräche, kann während
der Dauer des Krieges nicht ſtattfinden zumal der erhabenſte Ver-
treter' des Reiches noch fern vom deutſchen Boden weilt.

Das große Werk der deutſchen Einheit iſt zwar unter den
Stürmen eines weltgeſchichtlichen Krieges zu Stande gekommen;
doch ſeine letzte Weihe kann es erſt nach dem Abſchluß des in Aus-
ſicht genommenen ruhmvollen Friedens erhalten.

Der Lebensbeginn des Deutſchen Reiches fällt mit der Geburts
ſtunde des neuen Jahres zuſammen. Möge der Augenblick nahe ſein,
wo es dem deutſchen Volke vergönnt wird, die Feier ſeiner natio-
nalen Wiederauferſtehung mit den Empfindungen ungemiſchter Freude
unter den Segnungen des Friedens zu begehen (Prov Correſp.)

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk,
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